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SCHNEEHEIDE (RÖ) › „Es ist
ein unbeschreiblich irres und
gutes Gefühl, sich endlich wie-
der als Weltmeister feiern lassen
zu können“, freute sich Andreas
Hahn aus Schneeheide. Er ist
Mitglied der Nationalmann-
schaft rund um DAØHQ, die
Headquarter-Station des Deut-
schen-Amateur-Radio-Clubs
(DARC). Das Team startete bei
der IARU-Kurzwellen-Weltmeis-
terschaft und sicherte sich nach
2013 den nunmehr 13. WM- Ti-
tel. Für Andreas Hahn aus
Schneeheide ist es der elfte Ti-
telgewinn.

Die IARU-Kurzwellen-Weltmeis-
terschaft findet traditionell am
zweiten Juliwochenende statt.
Für Deutschland war erneut Il-
menau in Thüringen das Haupt-
quartier, aber auch in anderen
Regionen Deutschlands saßen
Amateurfunker vor ihren Funk-
anlagen. Insgesamt waren 50
Amateurfunker ins National-
team berufen worden. Für sie
galt es, im Zeitraum von 24
Stunden weltweit möglichst vie-
le Logs (Verbindungen) im Sen-
de- und Empfangsbetrieb zu er-
reichen und zwar mittels
Sprechfunk oder mit Morsen.
Das passiert auf allen sechs Bän-
dern, die auf der Kurzwelle für
den Amateurfunk reserviert
sind.

Bei jedem Kontakt wurden mit
dem Funkpartner zur späteren
Kontrolle und Wertung das je-
weilige Rufzeichen und ein Sig-
nalrapport (Empfangsqualität)
sowie eine Kontrollnummer aus-
getauscht. Nach Abschluss des
Contests wurden die eingereich-
ten Logs aller Teilnehmer am
Sitz der IARU in den USA ausge-
wertet und die einzelnen Ver-
bindungen gegeneinander kon-
trolliert. Danach hieß es für die
Wettbewerber, zu warten.
Jedes teilnehmende Land ist
eine Zone. Die Punktzahl wird
aus den Verbindungspunkten
errechnet. So gibt es zum Bei-
spiel einen Punkt für die Verbin-
dung mit dem eigenen Land

oder der gleichen Zone, drei
Punkte für eine andere Zone auf
dem gleichen Kontinent und
fünf Punkte für Stationen von
anderen Kontinenten – multipli-
ziert mit den Multiplikatorpunk-
ten für jeweils neue Zonen. Mit
25676392 Wertungspunkten
hatte Deutschland knapp die
Nase vorne und verwies Frank-
reich/TM0HQ (25163538) auf
den zweiten Platz. Polen/SN0HQ
(20696780), Tschechien/OL0HQ
(20654988) und Slowenien/
S50HQ (20502514) folgten.

Stolz ist Andreas Hahn darauf,
als Mitglied des erfolgreichen
Teams einen Anteil am Titel zu
haben. Er war an einer der mo-
dernsten Funkanlagen mit von

der Partie. Er war unter anderem
zuständig für die Morsetelegra-
fie auf Kurzwelle im 28-Mega-
hertz-Bereich. Dabei hatte er
wie jeder Teilnehmer mit wech-
selnden Sende- und Empfangs-
bedingungen zu kämpfen, die
von der Sonne abhängig sind.
Anders als bei den Radiosigna-
len im UKW-Bereich würden die
Signale auf der Kurzwelle an
verschiedenen Schichten, deren
Bildung von der Tageszeit und
den Temperaturen abhängig sei,
in der Erdatmosphäre reflektiert
und könnten sich so um den
Erdball ausbreiten, so Hahn.
„Kurz gesagt: Keine Sonnenfle-

cken – keine guten Bedingun-
gen für uns auf 28 MHz.“ In den
Zeiten des Sonnenfleckenmini-
mums fehle die Aktivität, die für
die Funkwellenausbreitung not-
wendig sei. So seien in nieder-
frequenten Bereichen der Kurz-
welle in der Nähe zur Mittel-
und Langwelle nach Einbruch
der Dunkelheit auch Signale von
weit entfernten Stationen mög-
lich, während bei höheren Fre-
quenzen tagsüber die Verbin-
dungen über den ganzen Plane-
ten liefen.

Für die Teams sei es wichtig ge-
wesen, mit leistungsstarken An-
tennen einen guten Empfang zu
gewährleisten. In Ilmenau sorg-
te dafür ein nach allen Seiten

offener Standort auf einem Hü-
gel. In der ersten Stunde des
Wettbewerbs seien durch alle
zwölf deutschen Funkstationen
fast 2000 Rufzeichen gearbeitet
worden und nach 24 Stunden
hätten 22750 Verbindungen im
Logbuch gestanden. Die Verbin-
dungsrate im Morsebetrieb habe
im Höchstfall bei gut 180 Ver-
bindungen pro Stunde gelegen,
so Hahn. Bis Mitternacht habe
man mit Amerika konferiert, am
frühen Morgen mit China oder
Japan.

Bei den Funkwettbewerben
(Contest) gehe es um Schnellig-

keit, Taktik und höchste Kon-
zentration, erläuterte Hahn.
Signale seien teils nur für Se-
kunden zu hören und Ausbrei-
tungswege manchmal nur für
fünf Minuten offen. Meist kä-
men Signale auf dem direkten
Weg, also genau aus der Rich-
tung, wo sich die Gegenstation
befindet. Es könne aber auch
passieren, dass man Nordameri-
ka mit einem „Umweg“ über die
Karibik erreiche oder Signale aus
Japan nicht von Osten, sondern
über den Nordpol kämen. Das
schnell und effizient zu erken-
nen, könne am Ende den Welt-
meistertitel bedeuten oder den
Sieg kosten.

Zumeist sei mit zwei Funkopera-
teuren gleichzeitig an der Stati-
on gearbeitet worden. „Die Ver-
bindung Gehör – Gehirn filtert
bei zwei Menschen auch unter-
schiedliche Frequenzen heraus“,
erläuterte Hahn. Das sei genutzt
worden, um gleichzeitig mehre-
re Signale hören zu können. Die
Arbeitsplätze seien „Rücken an
Rücken“ aufgebaut worden.
„Während im Stationsraum nur
das Surren der Lüftung und das
Schalten von Relais zu hören ist,
herrscht unter den Kopfhörern
ein herrliches Jahrmarkttreiben
der piepsenden Morsetöne“, so
Hahn.

Weltweit finden nahezu jedes
Wochenende Wettbewerbe statt,
meist auf lokaler Ebene. Ähnli-
chen Stellenwert wie im Tennis
die Grand-Slam-Turniere, haben
für die Funksportler die durch
den amerikanischen Funkver-
band ARRL veranstalteten drei
48-Stunden-Contests in Funk-
fernschreiben, Sprechfunk und
Telegrafie. Die besten Teilneh-
mer erreichen über 5000 Statio-
nen. Regional wird durch die
drei „sächsischen“ DARC-Dis-
trikte (Niedersachsen, Sachsen-
Anhalt und Sachsen) Ende Au-
gust die Distriktmeisterschaft
ausgetragen. Die Auswertung
der letztjährigen Veranstaltung
steht noch aus, ein Podiums-
platz könnte drin sein.

Kurzwellen-Weltmeister
aus Schneeheide

› Elfter Titelgewinn für Andreas Hahn

Mit 25676392 Wertungspunkten hatte Deutschland knapp die Nase
vorne. Foto: Verband

WALSRODE › Das Angebot
der hauswirtschaftlichen Un-
terstützung des Deutschen Ro-
ten Kreuzes gibt es bereits seit
1997. In den vergangenen Jah-
ren wurde das Angebot erwei-
tert, und mittlerweile nutzen
90 Haushalte diese Unterstüt-
zungsleistung der Mitarbeiten-
den des Hauswirtschaftsdiens-
tes. Aufgrund der hohen Nach-
frage wird das Angebot zu-
künftig weiter ausgebaut. Da-
her wurden kürzlich im Walsro-
der Mitsubishi-Autohaus Meyer
zwei Fahrzeuge an die DRk-So-
zialstation übergeben.

Angebot wird
weiter ausgebaut

„Durch die zwei neuen Autos
wird die Arbeit der Mitarbei-
tenden zum Wohl der zu be-
treuenden Kunden wesentlich
erleichtert“, so Sylvia Poppe,
Fachbereichsleitung der ambu-
lanten und teilstationären
Dienste des DRK-Kreisverban-
des Fallingbostel. Grundsätz-
lich sind die Mitarbeitenden
des Hauswirtschaftsdienstes
bei allen anfallenden Arbeiten
in der eigenen Wohnung be-
hilflich, die nicht
mehr oder nur noch beschwer-
lich selbst erledigt werden
können. Sie helfen zum Bei-
spiel beim Saubermachen der

Wohnung, bei der Durchfüh-
rung und Umsetzung der Haus-
ordnung, beim Einkauf, beim
Anrichten von Mahlzeiten, bei
der Versorgung der Wäsche
und bei vielem mehr. Des Wei-
teren werden Kunden bei per-
sönlichen Anliegen unter-
stützt.

Die Mitarbeitenden helfen bei
Erledigungen außer Haus, sind
Gesprächspartner und unter-
stützen bei allen Dingen die im
Rahmen einer individuellen
Lebensgestaltung wichtig sind.

In der Betreuung von demen-
ziell erkrankten Menschen bie-
tet die Sozialstation ein beglei-
tendes Training in der Haus-
haltsführung an und hilft bei
der Erstellung von individuel-
len Angeboten zur Tagesstruk-
turierung und Orientierung
von Maßnahmen zur Entlas-
tung der pflegenden Angehöri-
gen.

„Die hauswirtschaftliche Ver-
sorgung ist darauf ausgelegt,
dass die Wünsche der Kunden
erfüllt werden und ihr Lebens-
umfeld in diesem Teilbereich
gesichert wird“, sagt Sylvia
Poppe. Die Kosten für den Ein-
satz des Hauswirtschaftsdiens-
tes werden grundsätzlich von
der Pflegekasse übernommen,
schreibt das DRK in einer Mit-
teilung. ‹

Zwei neue
Fahrzeuge

Im Walsroder Mitsubishi-Autohaus Meyer wurden die Fahrzeuge
übergeben. Foto: DRK

Der Schneeheider Andreas Hahn an der Funkstation. Foto: privat
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